
WANDERMAGAZIN SCHWEIZ 
Das grösste unabhängige Wandermagazin der Schweiz

0
0

0
0

7
9

2
6

6
1

7
7

9

Mediadaten 2024



Titelpositionierung
Das WANDERMAGAZIN SCHWEIZ ist das 
grösste unabhängige Outdoor-Magazin mit 
öffentlichem Tourenportal und bietet 
 alles rund ums Wandern in der Schweiz. 
Wandertipps und Wandervorschläge aus 
allen Regionen, in allen Schwierigkeits-
graden und übers ganze Jahr. Wandern für 
Familien, Wandern für erfahrene Berg-
gängerinnen und Berggänger, aber auch 
Seniorenwanderungen, Mehrtageswande-
rungen, Bergtouren und Klettersteige – 
ein hochwertiges Magazin mit einer hervor
ragenden Bildqualität. Die fachkompetenten 
Beiträge von Profis haben eine hohe 
Glaubwürdigkeit, die Leserbindung ist 
eng und vertrauensvoll. Die Magazine ver-
fügen über einen hohen Sammelwert.

Auflagen / Leserschaft
Auflagen:
Druckauflage Durchschnitt  15 000 Ex.
Verkaufte Auflage 9 465 Ex.

Leserschaft 
28 395 Leserinnen und Leser bestehend 
aus Familien, Wanderbegeisterten, erfahre-
nen Berggängern, Seniorinnen und Senio-
ren

Leserstruktur

Vertriebskanäle
Abonnenten, Hotels , Pressecorner, Gratis-
auflagen (Handel), Kiosk, Press & Books, 
Bächli Bergsport, Partner, Bibliotheken.

ALTERSSTRUKTUR GESCHLECHT
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Unterwegs 
im Tannzapfenland

Tannzapfenland wird der Hinterthurgau im Volksmund wegen seiner vielen Wälder 
liebevoll genannt. Es ist ja auch zu schön: das Wandern im Schatten der Bäume, 

über Hügel und Höhen bis hinauf zum höchsten Punkt des Kantons Thurgau.  
Und mittendrin liegt das Kloster Fischingen, ein Ort der Ruhe und Kraft.

 KLOSTER FISCHINGEN

Ein Aufenthalt im von Wäldern umgebenen Kloster Fischingen verspricht Ruhe und Erholung.
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 THURGAU TOURISMUS

«Das ist unser Escape-Room», sagt Walter Hugen-
tobler verschmitzt. Der Geschäftsführer des Klosters 
Fischingen führt uns kurzweilig durch die historischen 
Klosterräume. Vom farbenprächtigen Wappenzim-
mer, einst Empfangsraum der Äbte, gelangen wir 
ins Klosterarchiv. An allen vier Wänden ziehen sich 
vom Boden bis zur prunkvoll bemalten Decke blaue, 
sorgfältig beschriftete Schubladen. «Streitigkeiten 
den Bischof von Konstanz betreffend», «Fisching-
sche Leibeigene» oder ganz einfach «Signatura 
7» lesen wir da. «Die Originale liegen natürlich im 
Staatsarchiv Thurgau in Frauenfeld», sagt Walter 
Hugentobler. Bis auf die Beschriftungen gleicht eine 
Wand der anderen. Doch halt: Eine Wand hat eine 
Besonderheit, und die ist mit dem Auge fast nicht 
erkennbar: Mehrere Schubladen bilden zusammen 
eine heimliche Türe, die hinaus in einen Gang führt. 
Ohne Walter Hugentobler (und seinen Schlüssel) 
wäre sie uns verborgen geblieben. War das einst eine 
Geheimtüre für den Abt? Die bewegte Geschichte 
von Kloster Fischingen geht weit zurück. Das Bene-

diktinerkloster, 1138 durch den Bischof von Konstanz 
gegründet, sollte Pilgern Zuflucht und Obdach auf 
ihrem Weg von Konstanz nach Einsiedeln bieten. 
Seine Blütezeit erlebte es zu Beginn des 13. Jahrhun-
derts, als etwa 120 Nonnen und 150 Mönche in der 
Abtei lebten. «1848 hat der Kanton Thurgau dann 
alle Klöster aufgehoben», sagt Walter Hugentobler. 
Die Klostergüter wurden allesamt durch den Kanton 
übernommen, der damit seine Infrastrukturbedürf-
nisse verwirklichte. «So wurde Kloster Münsterlingen 
zum Spital, Kreuzlingen zum Lehrerseminar und das 
Kloster Tobel zum Gefängnis.» Fischingen erlebte 
turbulente Zeiten: Es wurde umgebaut und erwei-
tert, an einen Textilfabrikanten verkauft und diente 
als Waisenhaus, Erziehungsanstalt und Kinderheim. 

Göttliche Erholung
Heute ist Kloster Fischingen «ein weltlicher Betrieb in 
klösterlichen Hüllen», wie Walter Hugentobler sagt. 
Ein Ort mit Gastronomie und Hotel, mit Schreine-
rei und Bierbrauerei, und gleichzeitig das Zuhause 
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Schöne 
Klänge, 

schwingendes 
Holz

Johannes Fuchs aus Meistersrüte  
bei Appenzell ist einer der wenigen 

Hackbrettbauer in der Schweiz.  
Das Holz für den Bau des traditionellen 

Musikinstrumentes findet er in  
den heimischen Wäldern.  

Er baut das Instrument aber nicht nur, 
sondern er ist auch ein versierter  

Hackbrettspieler, und seine Auftritte 
führten ihn bereits in viele Länder  

der Welt.

 APPENZELL.CH

TIPP | Das Naturfreundehaus wird auch für Wochenendaufenthalte 
und Lager vermietet. Es hat eine Küche und 26 Schlafplätze.

Diese Aargauer Runde hält mit der 
Gislifluh und dem gleichnamigen 
Naturfreundehaus zwei Höhepunkte 
bereit. Vom Bahnhof Wildegg folgt 
man den Wegweisern nach Auen-
stein, spaziert durch das Dorf und 
steigt aufwärts zum Veltheimerberg. 
Nun endlich Waldboden statt As-
phalt, und schon taucht das Natur-
freundehaus Gislifluh zwischen den 
Bäumen auf. Ein Team der Natur-
freunde Lenzburg empfängt immer 
sonntags hungrige Wandernde 
und bewirtet sie mit Suppe, Würs-
ten, Speck und Brot. Man darf auch 
sein Picknick selber mitbringen oder 
eine Wurst auf der Feuerstelle bra-
ten. Nun folgt der Aufstieg über den 
Gratweg zur Gislifluh. Manche spre-
chen vom schönsten Aussichtspunkt 
im Aargau. Die unmittelbare Gipfel-
umgebung ist eher felsig und nur 
spärlich bewachsen, was eine herr-
liche Rundumsicht ermöglicht. Bei 
schönem Wetter reicht die Sicht bis 
zu den Alpen. Vom Gipfel steigt man 
dann via Gatter hinunter nach Biber-
stein, ehe dann das Schlussstück 
ein leichtes Auslaufen entlang der 
Aare ist. 

START Wildegg.
ZIEL Aarau.
ANREISE Mit dem Zug nach 
Wildegg.
RÜCKREISE Mit dem Zug ab Aarau.
ROUTE Wildegg (353 m) – Auen-
stein (364 m) – Veltheimerberg 
(540 m) – Naturfreundehaus 
Gislifluh – Gislifluh (772 m) – Gatter 
(643 m) – Biberstein (386 m) – Suhre- 
mündung (363 m) – Aarau (381 m).
AUSRÜSTUNG Normale Wander-
ausrüstung
EINKEHREN Naturfreundehaus 
Gislifluh (jeden Sonntag 9 – 17 Uhr 
geöffnet), 056 624 00 70,  
naturfreunde.ch;  
lenzburg.naturfreunde.ch
WANDERKARTE LK 1 : 50 000, 
224T Olten.
INFOS Aargau Tourismus,  
062 823 00 73,  
aargautourismus.ch
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SPIEZER KRAFTORT-
WANDERUNG
Spiez Zum Findling im Hondrichwald
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Diese gemütliche Rundwanderung 
führt von Spiez zum Aussichts-
punkt auf dem Hondrichhügel, wo 
sich im Wald ein mächtiger Findling 
versteckt. Ausgangspunkt ist der 
Bahnhof, wo man einen hübschen 
Blick auf die Spiezer Bucht geniesst. 
Schon der Schweizer Schriftsteller 
Josef Viktor Widmann bezeichnete 
diese Aussicht als eine der schöns-
ten der Welt, wie an einer Gedenk-
tafel unterhalb des Bahnhofs nach-
zulesen ist. 
Dann geht es recht flott aufwärts, 
schnell einmal ist der Hondrichwald 
erreicht. Man folgt dem Weg durch 
den Wald bis zum Aussichtspunkt 
mit Blick auf Hondrich, Niesen und 
ins Kandertal. Der Wegweiser beim 
Aussichtspunkt zeigt «Hondrich-
hügel 845 m», der höchste Punkt 
des Hügels ist jedoch 853 m ü. M. 
Wenige Meter vor dem Aussichts-
punkt befindet sich rechts, einige 
Schritte abseits im Wald, der be-
sagte Findling. «Findling Natur-
denkmal Staatlich geschützt» ist 
in den Stein geritzt. Vom Hondrich-
hügel gibt es dann viele Möglich-
keiten, um zurück zum Bahnhof zu 
gehen, z. B. via Spiezwiler. 

START/ZIEL Spiez, Bahnhof.
AN-/RÜCKREISE Mit dem Zug 
nach Spiez.
ROUTE Vom Bahnhof Spiez  
(628 m) auf der Galerie über die 
Gleise, die Parkstrasse hoch,  
auf der Brücke über die Autobahn 
und zur Sibirienkurve (Strasse nach 
Hondrich). Hier in den Hondrich-
wald hinein und den Wegweisern 
folgen stetig bergauf bis zum 
Aussichtspunkt auf dem Hondrich-
hügel (853 m). Wenige Meter davor 
befindet sich rechts im Wald der 
besagte Findling. Nun dem 
Wanderweg bergab Richtung 
Spiezwiler folgen und über Räumli 
zurück zum Bahnhof Spiez.
AUSRÜSTUNG Normale Wander-
ausrüstung.
EINKEHREN Restaurants in Spiez.
WANDERKARTE LK 1 : 50 000, 
253T Gantrisch.
INFOS Info Center Spiez / Spiez 
Marketing AG, 033 655 90 00, 
spiez.com

Tipp | Man kann vom Bahnhof Spiez auch mit dem Bus bis Bushaltestelle 
«Sibirienkurve» fahren, dann verkürzt sich die Wanderung um ½ h.

Naturfreundehaus
Gislifluh 

!

ZENTRALSCHWEIZ / LUZERN 

TESSIN

IL SENTIERO  
DEL MONTANARO
Valle Leventina Von Carì zum Rifugio Gana Rossa

Natur Kultur Familie Kondition

� 625 m � 625 m � 10.7 km  4 h u T2

� 253 m � 253 m � 5.8 km  2 h u T2

ÜBER DEM VIER- 
 WALDSTÄTTERSEE 
 Bürgenstock Übers Chänzeli zur Villa Honegg

Familie Kondition

1

4

1 Burgkulinarium Melchnau
Wer gerne wandert und auch ausgewählter Kulinarik nicht 
abgeneigt ist, kann am Samstag, 16. September 2023, am 
Burgkulinarium in Melchnau teilnehmen. An mehreren Stati-
onen wird man vom Amuse-Gueule bis zum Dessert kulina-
risch verwöhnt. Dabei erlebt man wandernd die Geschichte 
der Region rund um die Burgruine Grünenberg. Die ausge-
schilderte Wanderung führt über Hügel und durch Wälder 
und lässt auch Ausblicke auf die Berner Alpen zu (9 km, etwa 
2 ½ h reine Wanderzeit). burgkulinarium.ch

Neues aus der 
Wanderwelt

2

3 3 Leicht und langlebig
Tatonka bietet eine grosse Vielzahl an hochwertigem Geschirr 
aus Edelstahl für die Outdoorküche und den Alltag. Die Lunch Box 
II 1000 Lock hat ein Volumen von einem Liter, ist lebensmittelecht, 
resistent gegen Fruchtsäuren, langlebig und unzerbrechlich. Die 
zweifache Unterteilung ist äusserst praktisch, der Deckel mit Sili-
kondichtung (BPA-frei) lässt sich mit Clip-Verschlüssen fest ver-
schliessen. Masse: 19 • 14,4 • 6 cm.

 CHF 50.–  

tatonka.com

2 Aktualisierte Wanderkarten
Planen Sie Ihre nächste Wanderung? Bei swisstopo gibt es die passen-
den Wanderkarten in den Massstäben 1:33 333 und 1:50 000. Darauf 
sind die Wege je nach Schwierigkeitsgrad in den Farben gelb, rot oder 
blau dargestellt, analog den draussen beschilderten Kategorien Wan-
der-, Bergwander- und Alpinwanderweg. Das wasser- und reissfeste 
Papier gewährleistet eine lange Lebensdauer. Lassen Sie sich von den 
aktualisierten Wanderkarten der Regionen Adelboden, Schaffhausen, 
Walenstadt, Lausanne oder Arolla inspirieren.

 CHF 24.50 

swisstopo.ch

4 Hält die Füsse trocken
Der leichte Wanderschuh Peak-
freak II OutDry von Columbia ver-
fügt über die wasserdichte und 
atmungsaktive OutDry-Konstrukti-
on. Weiter zeichnen ihn eine reak-
tionsfreudige Dämpfung und das 
Navic-Fit-Schnürsystem für einen si-
cheren Halt des Mittelfusses aus. Das 
robuste Mesh-Obermaterial ist mit 
einem zusätzlichen Gummischutz an 
den Zehen sowie der Ferse ausge-
stattet. Erhältlich als Mid-Cut- und 
als Low-Cut-Version in verschiede-
nen Farben für Frauen und Männer.

 CHF 150.– 

columbia.com 
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 STAPFERHAUS/ANITA AFFENTRANGER

5 Unser Umgang mit der Natur
Wir lieben, verehren und schützen die Natur, wir erforschen 
und verkaufen sie – und geraten zunehmend in Sorge über 
ihren Zustand. Was aber ist Natur eigentlich? Und müssen 
wir sie retten? Die Ausstellung «Natur. Und wir?» geht vom 
kritischen Zustand der Natur aus und führt zu einem neuen 
Blick auf sie. Sie fordert dazu auf, das eigene Verhältnis zur 
Natur zu entdecken und mitzureden.
Bis 29. 10. 2023 im Stapferhaus, Lenzburg, 062 886 62 00, 
stapferhaus.ch

6
6 In die Westschweiz
Gruyère ist Feinschmeckern ein Begriff – schliesslich kommt aus die-
sem Gebiet der gleichnamige Käse. Gruyère ist jedoch nicht nur et-
was für Gourmets. Wandernden wird beim Anblick der Almwiesen, der 
Weinberge im Rhonetal und der Gipfel von Les Diablerets das Wasser 
im Mund zusammenlaufen. Das Buch stellt 60 Touren in den Freiburger 
und Waadtländer Alpen vor.
Bernd Jung, Daniel Anker: Gruyère – Diablerets. Bergverlag Rother, 2. 
Auflage 2022, 978-3-7633-4310-2

 CHF 23.90 

wandershop-schweiz.ch

7
8

7 Swiss Made pur
Das eng anliegende, leichte Rot-
auf Merino-Seide-T-Shirt verbindet 
höchste Funktionalität mit bester 
Nachhaltigkeit. Die Bio-Merino-
wolle bietet eine optimale Klima- 
und Feuchtigkeitsregulierung so-
wie natürliche geruchshemmende 
Eigenschaften. Die beigemischte 
Seide sorgt für zusätzliche Robust-
heit und höchsten Tragekomfort. 
Die T-Shirts werden in der Schweiz 
gestrickt, gefärbt, genäht und be-
druckt.

 CHF 128.–

rotauf.ch

8 Leichte Isolation
Der athletisch geschnittene Coefficient LT Hybrid Hoody von Black 
Diamond ist ein elastischer Fleece-Midlayer mit zusätzlicher Isolie-
rung im Brustbereich. Die atmungsaktive Primaloft-Isolierung auf 
der Vorderseite wärmt bei Wind und Wetter, das Polartec- Power-
Grid-Fleece mit Waffelstruktur auf der Innenseite sorgt für Feuch-
tigkeitstransport und Atmungsaktivität. 

CHF 180.– 

blackdiamondequipment.com
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Unterwegs 
im Tannzapfenland

Tannzapfenland wird der Hinterthurgau im Volksmund wegen seiner vielen Wälder 
liebevoll genannt. Es ist ja auch zu schön: das Wandern im Schatten der Bäume, 

über Hügel und Höhen bis hinauf zum höchsten Punkt des Kantons Thurgau.  
Und mittendrin liegt das Kloster Fischingen, ein Ort der Ruhe und Kraft.

 KLOSTER FISCHINGEN

Ein Aufenthalt im von Wäldern umgebenen Kloster Fischingen verspricht Ruhe und Erholung.
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«Das ist unser Escape-Room», sagt Walter Hugen-
tobler verschmitzt. Der Geschäftsführer des Klosters 
Fischingen führt uns kurzweilig durch die historischen 
Klosterräume. Vom farbenprächtigen Wappenzim-
mer, einst Empfangsraum der Äbte, gelangen wir 
ins Klosterarchiv. An allen vier Wänden ziehen sich 
vom Boden bis zur prunkvoll bemalten Decke blaue, 
sorgfältig beschriftete Schubladen. «Streitigkeiten 
den Bischof von Konstanz betreffend», «Fisching-
sche Leibeigene» oder ganz einfach «Signatura 
7» lesen wir da. «Die Originale liegen natürlich im 
Staatsarchiv Thurgau in Frauenfeld», sagt Walter 
Hugentobler. Bis auf die Beschriftungen gleicht eine 
Wand der anderen. Doch halt: Eine Wand hat eine 
Besonderheit, und die ist mit dem Auge fast nicht 
erkennbar: Mehrere Schubladen bilden zusammen 
eine heimliche Türe, die hinaus in einen Gang führt. 
Ohne Walter Hugentobler (und seinen Schlüssel) 
wäre sie uns verborgen geblieben. War das einst eine 
Geheimtüre für den Abt? Die bewegte Geschichte 
von Kloster Fischingen geht weit zurück. Das Bene-

diktinerkloster, 1138 durch den Bischof von Konstanz 
gegründet, sollte Pilgern Zuflucht und Obdach auf 
ihrem Weg von Konstanz nach Einsiedeln bieten. 
Seine Blütezeit erlebte es zu Beginn des 13. Jahrhun-
derts, als etwa 120 Nonnen und 150 Mönche in der 
Abtei lebten. «1848 hat der Kanton Thurgau dann 
alle Klöster aufgehoben», sagt Walter Hugentobler. 
Die Klostergüter wurden allesamt durch den Kanton 
übernommen, der damit seine Infrastrukturbedürf-
nisse verwirklichte. «So wurde Kloster Münsterlingen 
zum Spital, Kreuzlingen zum Lehrerseminar und das 
Kloster Tobel zum Gefängnis.» Fischingen erlebte 
turbulente Zeiten: Es wurde umgebaut und erwei-
tert, an einen Textilfabrikanten verkauft und diente 
als Waisenhaus, Erziehungsanstalt und Kinderheim. 

Göttliche Erholung
Heute ist Kloster Fischingen «ein weltlicher Betrieb in 
klösterlichen Hüllen», wie Walter Hugentobler sagt. 
Ein Ort mit Gastronomie und Hotel, mit Schreine-
rei und Bierbrauerei, und gleichzeitig das Zuhause 
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Schöne 
Klänge, 

schwingendes 
Holz

Johannes Fuchs aus Meistersrüte  
bei Appenzell ist einer der wenigen 

Hackbrettbauer in der Schweiz.  
Das Holz für den Bau des traditionellen 

Musikinstrumentes findet er in  
den heimischen Wäldern.  

Er baut das Instrument aber nicht nur, 
sondern er ist auch ein versierter  

Hackbrettspieler, und seine Auftritte 
führten ihn bereits in viele Länder  

der Welt.

 APPENZELL.CH

TIPP | Das Naturfreundehaus wird auch für Wochenendaufenthalte 
und Lager vermietet. Es hat eine Küche und 26 Schlafplätze.

Diese Aargauer Runde hält mit der 
Gislifluh und dem gleichnamigen 
Naturfreundehaus zwei Höhepunkte 
bereit. Vom Bahnhof Wildegg folgt 
man den Wegweisern nach Auen-
stein, spaziert durch das Dorf und 
steigt aufwärts zum Veltheimerberg. 
Nun endlich Waldboden statt As-
phalt, und schon taucht das Natur-
freundehaus Gislifluh zwischen den 
Bäumen auf. Ein Team der Natur-
freunde Lenzburg empfängt immer 
sonntags hungrige Wandernde 
und bewirtet sie mit Suppe, Würs-
ten, Speck und Brot. Man darf auch 
sein Picknick selber mitbringen oder 
eine Wurst auf der Feuerstelle bra-
ten. Nun folgt der Aufstieg über den 
Gratweg zur Gislifluh. Manche spre-
chen vom schönsten Aussichtspunkt 
im Aargau. Die unmittelbare Gipfel-
umgebung ist eher felsig und nur 
spärlich bewachsen, was eine herr-
liche Rundumsicht ermöglicht. Bei 
schönem Wetter reicht die Sicht bis 
zu den Alpen. Vom Gipfel steigt man 
dann via Gatter hinunter nach Biber-
stein, ehe dann das Schlussstück 
ein leichtes Auslaufen entlang der 
Aare ist. 

START Wildegg.
ZIEL Aarau.
ANREISE Mit dem Zug nach 
Wildegg.
RÜCKREISE Mit dem Zug ab Aarau.
ROUTE Wildegg (353 m) – Auen-
stein (364 m) – Veltheimerberg 
(540 m) – Naturfreundehaus 
Gislifluh – Gislifluh (772 m) – Gatter 
(643 m) – Biberstein (386 m) – Suhre- 
mündung (363 m) – Aarau (381 m).
AUSRÜSTUNG Normale Wander-
ausrüstung
EINKEHREN Naturfreundehaus 
Gislifluh (jeden Sonntag 9 – 17 Uhr 
geöffnet), 056 624 00 70,  
naturfreunde.ch;  
lenzburg.naturfreunde.ch
WANDERKARTE LK 1 : 50 000, 
224T Olten.
INFOS Aargau Tourismus,  
062 823 00 73,  
aargautourismus.ch
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SPIEZER KRAFTORT-
WANDERUNG
Spiez Zum Findling im Hondrichwald
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Diese gemütliche Rundwanderung 
führt von Spiez zum Aussichts-
punkt auf dem Hondrichhügel, wo 
sich im Wald ein mächtiger Findling 
versteckt. Ausgangspunkt ist der 
Bahnhof, wo man einen hübschen 
Blick auf die Spiezer Bucht geniesst. 
Schon der Schweizer Schriftsteller 
Josef Viktor Widmann bezeichnete 
diese Aussicht als eine der schöns-
ten der Welt, wie an einer Gedenk-
tafel unterhalb des Bahnhofs nach-
zulesen ist. 
Dann geht es recht flott aufwärts, 
schnell einmal ist der Hondrichwald 
erreicht. Man folgt dem Weg durch 
den Wald bis zum Aussichtspunkt 
mit Blick auf Hondrich, Niesen und 
ins Kandertal. Der Wegweiser beim 
Aussichtspunkt zeigt «Hondrich-
hügel 845 m», der höchste Punkt 
des Hügels ist jedoch 853 m ü. M. 
Wenige Meter vor dem Aussichts-
punkt befindet sich rechts, einige 
Schritte abseits im Wald, der be-
sagte Findling. «Findling Natur-
denkmal Staatlich geschützt» ist 
in den Stein geritzt. Vom Hondrich-
hügel gibt es dann viele Möglich-
keiten, um zurück zum Bahnhof zu 
gehen, z. B. via Spiezwiler. 

START/ZIEL Spiez, Bahnhof.
AN-/RÜCKREISE Mit dem Zug 
nach Spiez.
ROUTE Vom Bahnhof Spiez  
(628 m) auf der Galerie über die 
Gleise, die Parkstrasse hoch,  
auf der Brücke über die Autobahn 
und zur Sibirienkurve (Strasse nach 
Hondrich). Hier in den Hondrich-
wald hinein und den Wegweisern 
folgen stetig bergauf bis zum 
Aussichtspunkt auf dem Hondrich-
hügel (853 m). Wenige Meter davor 
befindet sich rechts im Wald der 
besagte Findling. Nun dem 
Wanderweg bergab Richtung 
Spiezwiler folgen und über Räumli 
zurück zum Bahnhof Spiez.
AUSRÜSTUNG Normale Wander-
ausrüstung.
EINKEHREN Restaurants in Spiez.
WANDERKARTE LK 1 : 50 000, 
253T Gantrisch.
INFOS Info Center Spiez / Spiez 
Marketing AG, 033 655 90 00, 
spiez.com

Tipp | Man kann vom Bahnhof Spiez auch mit dem Bus bis Bushaltestelle 
«Sibirienkurve» fahren, dann verkürzt sich die Wanderung um ½ h.

Naturfreundehaus
Gislifluh 

!

ZENTRALSCHWEIZ / LUZERN 

TESSIN

IL SENTIERO  
DEL MONTANARO
Valle Leventina Von Carì zum Rifugio Gana Rossa

Natur Kultur Familie Kondition

� 625 m � 625 m � 10.7 km  4 h u T2

� 253 m � 253 m � 5.8 km  2 h u T2

ÜBER DEM VIER- 
 WALDSTÄTTERSEE 
 Bürgenstock Übers Chänzeli zur Villa Honegg

Familie Kondition

1

4

1 Burgkulinarium Melchnau
Wer gerne wandert und auch ausgewählter Kulinarik nicht 
abgeneigt ist, kann am Samstag, 16. September 2023, am 
Burgkulinarium in Melchnau teilnehmen. An mehreren Stati-
onen wird man vom Amuse-Gueule bis zum Dessert kulina-
risch verwöhnt. Dabei erlebt man wandernd die Geschichte 
der Region rund um die Burgruine Grünenberg. Die ausge-
schilderte Wanderung führt über Hügel und durch Wälder 
und lässt auch Ausblicke auf die Berner Alpen zu (9 km, etwa 
2 ½ h reine Wanderzeit). burgkulinarium.ch

Neues aus der 
Wanderwelt

2

3 3 Leicht und langlebig
Tatonka bietet eine grosse Vielzahl an hochwertigem Geschirr 
aus Edelstahl für die Outdoorküche und den Alltag. Die Lunch Box 
II 1000 Lock hat ein Volumen von einem Liter, ist lebensmittelecht, 
resistent gegen Fruchtsäuren, langlebig und unzerbrechlich. Die 
zweifache Unterteilung ist äusserst praktisch, der Deckel mit Sili-
kondichtung (BPA-frei) lässt sich mit Clip-Verschlüssen fest ver-
schliessen. Masse: 19 • 14,4 • 6 cm.

 CHF 50.–  

tatonka.com

2 Aktualisierte Wanderkarten
Planen Sie Ihre nächste Wanderung? Bei swisstopo gibt es die passen-
den Wanderkarten in den Massstäben 1:33 333 und 1:50 000. Darauf 
sind die Wege je nach Schwierigkeitsgrad in den Farben gelb, rot oder 
blau dargestellt, analog den draussen beschilderten Kategorien Wan-
der-, Bergwander- und Alpinwanderweg. Das wasser- und reissfeste 
Papier gewährleistet eine lange Lebensdauer. Lassen Sie sich von den 
aktualisierten Wanderkarten der Regionen Adelboden, Schaffhausen, 
Walenstadt, Lausanne oder Arolla inspirieren.

 CHF 24.50 

swisstopo.ch

4 Hält die Füsse trocken
Der leichte Wanderschuh Peak-
freak II OutDry von Columbia ver-
fügt über die wasserdichte und 
atmungsaktive OutDry-Konstrukti-
on. Weiter zeichnen ihn eine reak-
tionsfreudige Dämpfung und das 
Navic-Fit-Schnürsystem für einen si-
cheren Halt des Mittelfusses aus. Das 
robuste Mesh-Obermaterial ist mit 
einem zusätzlichen Gummischutz an 
den Zehen sowie der Ferse ausge-
stattet. Erhältlich als Mid-Cut- und 
als Low-Cut-Version in verschiede-
nen Farben für Frauen und Männer.

 CHF 150.– 

columbia.com 
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 STAPFERHAUS/ANITA AFFENTRANGER

5 Unser Umgang mit der Natur
Wir lieben, verehren und schützen die Natur, wir erforschen 
und verkaufen sie – und geraten zunehmend in Sorge über 
ihren Zustand. Was aber ist Natur eigentlich? Und müssen 
wir sie retten? Die Ausstellung «Natur. Und wir?» geht vom 
kritischen Zustand der Natur aus und führt zu einem neuen 
Blick auf sie. Sie fordert dazu auf, das eigene Verhältnis zur 
Natur zu entdecken und mitzureden.
Bis 29. 10. 2023 im Stapferhaus, Lenzburg, 062 886 62 00, 
stapferhaus.ch

6
6 In die Westschweiz
Gruyère ist Feinschmeckern ein Begriff – schliesslich kommt aus die-
sem Gebiet der gleichnamige Käse. Gruyère ist jedoch nicht nur et-
was für Gourmets. Wandernden wird beim Anblick der Almwiesen, der 
Weinberge im Rhonetal und der Gipfel von Les Diablerets das Wasser 
im Mund zusammenlaufen. Das Buch stellt 60 Touren in den Freiburger 
und Waadtländer Alpen vor.
Bernd Jung, Daniel Anker: Gruyère – Diablerets. Bergverlag Rother, 2. 
Auflage 2022, 978-3-7633-4310-2

 CHF 23.90 

wandershop-schweiz.ch

7
8

7 Swiss Made pur
Das eng anliegende, leichte Rot-
auf Merino-Seide-T-Shirt verbindet 
höchste Funktionalität mit bester 
Nachhaltigkeit. Die Bio-Merino-
wolle bietet eine optimale Klima- 
und Feuchtigkeitsregulierung so-
wie natürliche geruchshemmende 
Eigenschaften. Die beigemischte 
Seide sorgt für zusätzliche Robust-
heit und höchsten Tragekomfort. 
Die T-Shirts werden in der Schweiz 
gestrickt, gefärbt, genäht und be-
druckt.

 CHF 128.–

rotauf.ch

8 Leichte Isolation
Der athletisch geschnittene Coefficient LT Hybrid Hoody von Black 
Diamond ist ein elastischer Fleece-Midlayer mit zusätzlicher Isolie-
rung im Brustbereich. Die atmungsaktive Primaloft-Isolierung auf 
der Vorderseite wärmt bei Wind und Wetter, das Polartec- Power-
Grid-Fleece mit Waffelstruktur auf der Innenseite sorgt für Feuch-
tigkeitstransport und Atmungsaktivität. 

CHF 180.– 

blackdiamondequipment.com



Anzeigenpreise 2024
a) Satzspiegel

2/1 Seite Panorama: 6000.–
a) 406 × 268 mm  b) 430 × 300 mm

1/2-Seite quer: 1700.–
a) 199 × 142,5 mm
b) 215 × 147,5 mm

1/2-Seite hoch: 1700.–
a) 97 × 290 mm
b) 105 × 300 mm

1/4Seite quer: 890.–
199 × 68,75 mm

1/4Seite hoch: 890.–
97 × 142,5 mm

1/1 Seite: 3200.–
a) 199 × 290 mm  b) 215 × 300 mm

alle Preise in CHF, zuzüglich gesetzlicher MwSt

Spezialplatzierungen
Umschlagseiten 
2. Umschlagseite: 3520.–
3. Umschlagseite: 3520.–
4. Umschlagseite: 3680.–

Publireportagen (werden auch online publiziert)

1/1Seite: 3200.– (exkl. 420.– Gestaltungsaufwand)
Titel zweizeilig: 60 Zeichen, Lead: 270 Zeichen, Grundtext 1600 Zeichen, 3 – 4 Bilder (300 dpi)
1/2Seite quer: 1700.– (exkl. 420.– Gestaltungsaufwand)
Titel zweizeilig: 60 Zeichen, Lead: 270 Zeichen, Grundtext max. 800 Zeichen, 2 – 3 Bilder (300 dpi)

Datenlieferung: Bei der Lieferung eines druckfertigen PDF entfallen die Gestaltungskosten 
von 420.– 

b) randabfallend (plus je 3 mm Beschnitt)



Terminplan 2024

Ausgabe Themen  
(Änderungen vorbehalten)

Anzeigen-
schluss

Daten- 
lieferung

Erscheinungs- 
datum

1
Winterwandern –  
Wanderwoche Appenzell 27.11.2023       – 03.01.2024

2
Biodiversität –  
Diemtigtal/Erlebniswege 29.01.2024       – 01.03.2024

3 Suonen – Suonenpark / Sudelpark 25.03.2024       – 01.05.2024

4
Schluchten, Höhlen, Wasserfälle – 
Kühle Touren für heisse Tage 27.05.2024 31.05.2024 01.07.2024

5 Herbstliche Parklandschaften 29.07.2024 02.08.2024 02.09.2024

6
Wandern zu Museen –  
Museum für Kommunikation 30.09.2024 04.10.2024 01.11.2024

Die vielfältigen, abwechslungsreichen Themen rund ums Wandern garantieren Ihnen eine 
ideale Werbeplazierung. Zu jeder Ausgabe erfolgt zudem ein ausführliches  Themenmailing.

Produktinfo «Neues aus der Wanderwelt»
590.–
500 Zeichen, 2 Bilder zur Auswahl, Homepage-URL plus wenn vorhanden: Produktpreis
Buchung und Einsendung 4 Wochen vor Anzeigenschluss.
 
Special-Ausgaben
15 000.– (bei 24 Seiten)
Ab 24 Seiten Inhalt, Texte und Bilder für Partnerschaft
 
Beilagen 
Kalkulationsauflage 10 000 Exemplare
Werbewert 3150.–
Technische Kosten 250.–
Porto Auf Anfrage

Konditionen
Wiederholungsrabatte 
2 × 20 % · 4 × 25 % · 6 × 30 %

Beraterkommission
5 %
Für sämtliche Werbeaufträge gelten die allgemeinen Geschäftsbedingungen auf  
www.werbemarkt.ch.



Drucktechnisches
Heftformat: 215 x 300 mm
Satzspiegel: 185 x 286 mm

Digitaldaten
PDF, 300 dpi. Schriften mitliefern oder 
einbinden.
Bilder TIFF oder JPG, 300 dpi, enspricht bei 
einem A4-Bild ca. 4 MB Datengrösse.  
Logos: EPS, Vektordaten

Druckunterlagen 
Druckfähiges PDF per E-Mail an:
wandermagazin@rubmedia.ch.  
Eventuell anfallende Kosten für Druck-
unterlagen-Herstellung werden  
separat nach Aufwand verrechnet.

Druck 
Rollenoffset

Papier 
hochwertiges FCS Recyclingpapier, matt
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 INFOI  

RAMONA BROGLE (37) LEBT SEIT IHRER KINDHEIT IM BASELLAND UND 

VERBRINGT, WENN IMMER MÖGLICH, IHRE FREIZEIT IN DER NATUR. AUF IHREM 

INSTAGRAM-ACCOUNT ZEIGT SIE REGELMÄSSIG IHRE WUNDERSCHÖNEN 

STIMMUNGSBILDER. VOR ALLEM DIE STEINBÖCKE HABEN ES IHR ANGETAN. 
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Urnerboden.
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Häfelfingen.

Brienzer Rothorn.

Dem 
Himmel 
so nah

Die Natur ist für mich der perfekte  
Ausgleich zu meinem turbulenten Alltag 

als Mutter, Hundemami und Intensiv-
pflegefachfrau im Spital. So mache ich 

mit meinem vierbeinigen treuen  
Begleiter täglich einen Streifzug durch 
den Wald, und wenn es die Zeit zulässt, 
sind die Berge unser Ziel, denn es gibt 

nichts Schöneres, als zum Sonnen-
aufgang auf einem Berg zu stehen,  

dem Himmel ganz nah zu sein und die 
Ruhe zu geniessen, während die Zeit 

einfach stillsteht.

Mit meiner kleinen Familie durfte ich 
schon viele Orte in unserer schönen 

Schweiz erkunden, die einzigartige Natur 
bestaunen und netten Menschen  

begegnen. Um die vielen Eindrücke und 
Erinnerungen festzuhalten, begleitet uns 

meist die Kamera.

 @mona_brogle

Brienzergrat.

Brienzergrat.

Morschach. Eggishorn.

Unsere Reportagen mit spektakulären Bildstrecken bieten ein attraktives  
Umfeld für Ihre Werbung.

Wir sind Swisstainable. Wir sind Teil des Nachhaltigkeitspro-
gramms Swisstainable und auf Level I – committed eingestuft. 
Das Nachhaltigkeitsprogramm Swisstainable vereint Betriebe 
und Organisationen entlang des gesamten Schweizer Tourismus-
sektors.
Mit unserer Teilnahme verpflichten wir uns zu einer kontinuierli-
chen nachhaltigen Unternehmensentwicklung, verfolgen Mass-
nahmen im Bereich der Nachhaltigkeit und leisten
somit einen konkreten Beitrag für einen nachhaltigen Schweizer 
Tourismus. Mehr zu Swisstainable:  
MySwitzerland.com/Swisstainable.



Adressen
Anzeigenverkauf
 

 rubmedia AG, Zeitschriftenverlag
 Postfach, 3001 Bern
 wandermagazin@rubmedia.ch, www.werbemarkt.ch  

 Verkauf: Iris Frei, +41 31 380 13 22
 iris.frei@rubmedia.ch

 Administration: Kim Faul, +41 31 380 13 20
 kim.faul@rubmedia.ch

Herausgeber Rothus Medien AG,
 Fabrikstrasse 8
 4500 Solothurn
 T +41 32 626 40 30
 www.rothusmedien.ch 


